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Breßlau, den 5. September. 
S r . Rön iZ l . Majestät haben denen 

Zandräthcn in Schlesien die ihnen bereits in 
Kriegszcitenzn tragen accordirte Uniforme 
auf Vorstellung Sr . Excellenz des Herrn 
MinisterGraftn v.Hoym diezelbe auch in 
Friedrnszeiten tragen zu dürfen, als einen 
Beweiß Dero allerhöchsten Zufriedenheit 
üter ihren besonders voriges Jahr bezeig¬ 
ten Diensteifer, gnadigst bewilliget. 

Hamburg, den 26. August. 
Schon stit dem Dienstage herrschen hier 

"Unruhen, die vorgestern und gestern, da nach 
und nach die Gesellen sämtlicher Handwerke 
die Arbeit niederlegten, ein immer ernsthaf¬ 
teres Ansehen bekommen. Durch ein obrig¬ 
keitliches Publikaudum ward vorgestern be¬ 
kannt gcmacht, daß, zur Erhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ruhe, den Wa¬ 
chen und Patrouillen die geschärfteste Ordre 
ertheilt sey, alle Attroupirungen zu verhin¬ 
derst/ die Zusammengelaufenen mit Gewalt 
zu zerstreuen, auch allenfalls auf sie zu feu¬ 
ern unh einzuhauen. Zugleich wurden die 

sich alles 

Zusammenlaufens auf den Ctraßen und» 
öffentlichen Platzen, besonders vor dem 
Rathhause und der Hauptwache, gänzlich zu 
enthalten, auf den Straßen und Platzen 
nichtlanger, alsihreGeschafte es erfordere 
ten zu verweilen, auch ihre Kinder und Ge¬ 
sinde möglichst zu Hause zu halten. Die 
galue Garnison und die sämtlichen Burgers 
kompagnien wurden unter Gewehr gesetzt. 
Gestern sind die Vorsichtsmaßregeln noch 
verdoppelt und vor die meisten Herbergen 
starke Militairdetaschcments postirt, auch 
vor dem Rachhause und der Hauptwache 
Kanonen aufgestellt worden. Nachmittags, 
da der vor der Schusterherberge postirte Oft 
ficier sich veranlaßt sah, zum Schießen zu 
kommandiren, sind dabei verschiedene Ge¬ 
sellen verwundet worden. Äie StunnBocke 
erschreckte die Stadt und die umliegenden 
Gegenden: die Thore wurden gesperrt und 
für die Zugänge mehrerer Straßen wardie 
Passage gehemmt, so wie überhaupt bei die-
serLage fast alles Gewerbe danieder lag und 
die meisten Laden geschlossen waren. M i t 
Sehnsucht sieht man der baldigen Wieder-



Herstellung der Ruhe und Ordnung ent¬ 
gegen. 

AusPohlen, vom 18. August. 
I n der StadtRava, 12 Meilen vonWar-

schau, befindet sich die Wittwe eines Apo¬ 
thekers, NamenS Wille, welche vor einiger 
Zeit ihren Kindern, davon das älteste ein 
Mädchen voll 8 Jähren war, eine Puppe von 
Warschau! mitgebracht hatte. Die Kinder 
spielten mit dieser Puppe, und hiengen ihr, 
ohne alle böse Absicht, ein in Kupfergestoche¬ 
nes Marienbild um den Hals.. Ein schwär¬ 
merischer Unter Officier gab dieses bey dem 
Tribunal als eine gotteslästerliche Hand¬ 
lung an, und das Tribunal verurtheilte die 
Wittwe, daß sie den Kopf verlieren sollte. 
Zum Glück erhielt ein Mitglied des Consisto-. 
riums der Dißidenten zu Warschau Nach« 
richt hievon, der dem König und dem Stratz 
eine Bittschnft überreichte, worauf sogleich 
derWittwe ein sichererGeleitsbriefund dem 
Tribunal B^ehl^ zugesandt ward, mit der 
Ausführung: der Sentenz: inne zu halten. 
Hiedurch ward das Leben der Wittwe geret̂  
M , aber das Tribunal decretirte doch, daß: 
die Kinder mib Ruthen gestrichen- werden 
soüten> welches auch gefthahe, und wovon. 
ttaselneMndschrtlankgewsrdeNź und daß 
Kie Puppe öffe« tlich durch die Hand des. 
Scharftichters verbrannt werden solle, wel< 
ches auch Henkten dieses geschehen ist. Die. 
Mchter.dieM 
nalitee cjtirtwHiken.. 

schreiben aus Stockholm,, vom iH, Augusts 
Den Tag nach der Zurückkunst des Kö^ 

mgs haben Ve. Majestät durch besondere 
Schreiben an jeden derHcrreN/ welche wHH> 
vend 3M'o Abwescnheit.die Regierungsge-
ftl)äfte besorgten, I h r gnädiges Wohlgefalil 
Um Mendle Art, womit sie eimso wichtiges 
Zutrauen; erfüllet haben>. bezeigt/, und hat 
hiermit die verordnete ^gjerunginumauf-
KehöN. 

InAnsehungder ausge^eichneten'Elgen-^ 
sch^Mnn^militairischM Kenntnisss^ WHF 

durch sich derMarquis be Bouille, ehemals 
ger General der Armee in Französischem 
Diensten, schon lange bekannt gemacht hat,, 
und in Betracht seiner kürzlich gezeigten Er^ 
gebenheit für den König und die Königin von 
Frankreich mit ihrer Familie ^aben Se. 
Majestät gedachten Herrn Marquis inDero 
Dienste genommen, und selbigem den Grad 
von General-Lieutenant mit der Tour von 
dem Tage an, da er sein General Lieute-
nants>Diplom in Französischen Diensten 
erhalten, ertheilt. Dessen Sohn, Graf 
Ludewig Joseph Bouillc, ehemaligerOberst-
Lieutenant bey der Französischen Cavallerie, 
ist zum G^neral.FIügel.Adjutanten des Kö¬ 
nigs ernannt worden; und beyde haben ihre 
Besoldungen aufden extra Etat bekommen. 

Der Rußische General-Major, Baron 
von der Pahlen, welcher mit einem gewissen 
Auftrag von der Kayserin von Rußland an 
den König nach Aachen geschickt worden, 
und einen Brief von seiner Monarchin übers 
bracht, ist dieser Ta^e zurückgekommen, Unk 
war gestern beymLeverdeHKouiM 

Aus einem Schreiben aus Cöbknz, 
vom 14. August. 

Jetzt scheint es wahrscheinlich zw seyn,, 
daß sich die fremden Machte in die Französi¬ 
schen Angelegenheiten nicht mischen werben,, 
um eilte Gegenrevolution zu bewirten. 
Dic hier befindlichen.Französische« Prinzen: 
haben von Seitewdes Kaysers eine Depesche 
erhalten, bie ihnen keine Freude gemacht 
kas. DerKayser, welcher sie mit keiner fal¬ 
schen Hoffnung schmeicheln will) sagt ih;Ml 
in dleser Depesche, daß er, so geneigt erauch' 
sey, ihnen die erbetenen Truppen zu bewilli¬ 
gen, es doch in einiger Zett nsch nicht thun 
könne.. ONjleich dieieErtlärung nicht alle 
Hassnung wegnimmy so hae sie doch unter 
die ausgewanderten Franzosen viel Trau¬ 
rigken verbreitet, Hierauf hat der Post¬ 
meister i4Pftrdrzu!einer schleunigen Reise 
t̂ es Orafen von Artois nach Wien, wie elM-



'swdereversichern, bestellt, wo sich aus, der 
Churfürst von Maynz einfinden würde. Es 
scheint übrigens g5wl^zu seyn, daß in die¬ 
sem Jahr an keine Gegenrevolution zu dm-
ten sey, wenn der Kayser seinen Beystand 
versagt. Und wenn es wahr ist, baß lnan 
denFsanzösisckenPrinzenntchtgerndleWle-
herheistellung der Ruhe in Frankreich zu 
danken haben wil l , so ist es nicht sehr wahr¬ 
scheinlich, daß der Kayser Truppen bewilli¬ 
gen werde. — Der Herzog von Havre, wel¬ 
cher sich hier einige Tage aufgehauen hat, 
i j i von den Französischen Prinzen nach Ma¬ 
drid, undderBaronvon Estars lnlch Wlen 
geschickt worden. 

Lissabon, den 26. Ju l i i . 
Die letzten Schiffe aus Brasilien haben 

uns die unangenehme Machricht gebracht, 
daß zu Rio deIaneiro große Stetigkeiten 
zwischen dem Viccksnn; und den Gliedern 
des Iustiztribunals entstanden. Die leßte-
ren hatten jemand ittmTode veru«hellt, und 
der erstere hat die Vollziehung dieser Sen¬ 
tenz aufgeschoben. NersclMdene Glieder 
dieses Tribunals haben hierauf ihre Stel¬ 
len niedergelegt, und kommen Hieher, um 
zu klagen. Auch die zu Rw Janeiro 
etadlirten Kaufteute sollen sehr unzufrie¬ 
den mit dem Vicekönig seyn, und man 
erwartet von unserm Ministerio Maaß¬ 
regeln, um den Folgen dieser Mißverständ¬ 
nisse vorzubeugen. 

Barcellona, den 1. August. 
Es war den26sten des vorigen Monats, 

als 4 Kriegsschiffe in unserm Haven erschie¬ 
nen, welchedie 4 schon gemeldeten) Regi¬ 
menter hier ausschifften, welche zur Ver¬ 
stärkung der Besatzungen in Eatalonien die¬ 
nen sollen. Es scheint, daß unser General-
Capitgin, Herr von Lafcy dem Winisteno 
seine Unruhe über einige starke Gähnmgen 
zu erkennen gegeben, die sich in diesen Pro¬ 
vinzen äußern. Das Königl. Decret in Be-
treffderFremdenhatdlese Gährungen noch 
vermehrt. Man glaubt, daß selbige zuMas 
drid und in der dortigen Nachbarschaft sehr 
groß seyn dürften, da daselbst sich über zehn¬ 
tausend Fremde befinden, welche ihremVer--

hältmsse mit ihrem Vaterlande'nlch't entsa-
geu wollen. Auch die fremden Domestiken 
sollcN'den Eib ablegen, vder das Land räu¬ 
men. Man ist begierig, zu vemshznen,4vas 
man iMattix hiezu sagen werde. 

Madrid, den H. August. 
Das KötMll. Decret, betreffend die i» 

Spanien befindlichen Fremdrn, besteht 
aus 1? Artikeln, (wovvn wir schon dev 
Hauptinhalt lmtgft lMt haben ) DerEib^ 
welchen die im Lande anfäßigenFremdett ab¬ 
legen müssm, lautet so: „ I ch schwöre, die 
Katholische Religion aufrecht zu erhalten, 
undfelbigertreu zu bleiben, sowol als dem 
Könige, dessen Untelthan ich bin, indem ich 
mich den Gesetze« und Gebrauchen dieses 
Reichs unterwerfe, und von allem Äusläü-
dlschenReckte, allem Verhältniß, V r r e i M 
gung u'.id Abhängigkeit mit und von dem 
Lande, worinn ich gebohren bm, abstehe. 
Ich verspreche, den Schutz deAtben, und 
den Schutz der Anlbassadeure, Minister und 
Conluln desselben nicht zu gebrauchen, bey 
Strafe der Galeeren, Gefängniß oder gänz¬ 
licher Vertreibnng aus den Staaten S r . 
Majestät, auch der Confiscation aller meiner 
Güter, nach meiner Contraventton und 
Qualltat." Dieses Decret ist schon nach 
allen Provinzen abgesandt "worden. Die 
PaLagiereoderDurchreistndekönneniveder 
Handel noch sonst eine Kunst oder Hand¬ 
werk treiben; und diejenigen, welche nicht 
schwören wollen, müssen in zwey Monaten 
das Reich räumen. 

N S . Es ist ein^irculairschreiben un¬ 
term isten dieses an alle Iustiz<3ridunäle 
des Reichs ergangen, worin der König er¬ 
klärt, daß, um alle falsche Auslegungen in 
Betreff der Fremden, welche den geforder¬ 
ten Eld leisten werden, zu vermeiden, die 
Entsaglmg von aller Verbindung mit ihrem 
Vaterlande, bloß diejenigen Verbindungen 
und Verhältnisse betreffe, welche sich aufpp-
litischeAngelegenheitendesGonvernementz 
und der bürgerlichen Abhängigkeit beziehen, 
nicht aber die häuslichen und ökonomischen 
Angeleselcheiten i h r« Güter und ihres 



Commerzes. noch die Verhältnisse mit 
ihren Verwandten. 

Fortsetzung des im vorigen Stucke unse¬ 
rer Zeitung abgebrochenen Friedens¬ 
schlusses zw'5-hen den, K.K. Hofe und 
der Ottomamnschen Pforte, getroffen 
;uSz'<?owe am4'August '79^-

X Den Kommandanten! und Gouver< 
»eurs an den beiderseitigen Gränzen soll auf 
das sirengste und bei Androhung personll-
cker Verantwortlichkeit anbttohlen werden, 
daß sie ihres Otts für die Herstellung der 
Voluei. der öffentlichen Ruhe und guten 
Nachbarfthaft, desgleichen für die Unver-
lehlichkeit der von den Kommissanen herzu-
siell «denGränzzeichen, für d-e Verhütung 
alle Beeinträchtigungen und Verwüstun¬ 
gen, endlich für unverzügUchen Ersatz alles 
durch Gewaltthätigkeit " w a eittstche^en 
Schadens, und für augenblickliche ^estra-
N d e r Schuldigen, nach Maatzgabe der 
!w fchen beiden Hofe., dieserhalb begehen-
hm ältern Traktaten und Konvennonen, 
Sorge tragen, mithin alles auf den vorhen-
sien/uhigen und friedlichen Zustand zurück¬ 
führen stNen. Sie sollen auch Xl. serner, 
U Handels oder anderer Angelegenheiten 
wegen Reisende beider Mächte zu Wafstr 
und zu Lande kräftig schützen, und gegen sie 
nicht bloß die Rechte der Gaftsreuüdjchaft, 
sondern auch die, nach Maaßgabe der lm 
2ten und Yten Artikel dn>fts-Frtedenstrat-
tats bestätigten ältern Konventionen, ihnen 
luaesicherteFreiheiten denselben angedeihen 
lassen, ohne dafür andere als die vestgesetz' 
ten Abgaben einfordern zu können. XU. ^n 
Absicht der christlich-katholischen Rellglon, 
Heren Ausübung in den gesammten Oslnan-
nischen Staaten, deren Priestern, Anhän¬ 
gern, Unterhaltung der Kirchen, Frechett 
des Gottesdienstes und der Personen, so w,e 
ber Wallfahrten und Besuchung »es hell,-
«en Gartens zu Jerusalem und andererOrte 
im gelobten kmde; so bestätigt die Otto-
tn<»ynischeUortt. nach d m Sinn des 5l»-

IU< quo, nicht nur alles, was im yten Artikel 
des Belgrader Friedens hierüber vestgesetzt, 
sonder« auch alles, was sie seitdem in diesen 
Angelegenheiten durch besondere Fermanns 
und andere öffentliche Befehle bewilligt und 
angeordnet hat. XIII. Dem Herkommen 
gemäß sollen, theils wegen dieses Friedens, 
theils gegenseitigen Olückwllnschungcn we¬ 
gen der Thronbesteigung, beide Höfe einan« 
der Bolhschafter von, zweiten Range M 
schicken, in Rucksicht auf welche es^ was 
Ceremonie!, Ehrenbezeugungen und Unter, 
Haltung betraft, bei alle dem was hierin bis¬ 
her üblich und Herkommens gewesen ist, fer¬ 
nerhin, lwch Maaßgabe der Ttraktt.te und 
des kram« quo, sein unveränderliches Be¬ 
wenden haben soll. Ein gleiches gilt auch 
von dem künftig ferner, wie bisher gewöhn¬ 
lich, bei der Ottomannischen Pforte residi-
renden K. K. Internuntius (nach M a ß ¬ 
gabe seines Ranges) und denen zu seiner 
Hofhund Haushaltung gehörigenPersonen. 
Da auch vor dem Kriege es sich zugetragen 
hat, daß K,K.K»l iere, auf dem Hin- oder 
Rückwege vonKonstantinopel, auf der Heer¬ 
straße angefallen und ausgeplündert wor¬ 
den sind; so verspricht die Ottomannische 
Pforte in dergleichen Fallen nicht nur allen 
Schaden zu ersetzen, sondern auch die nach-
drücklichsten Mittel anzuwenden, damit 
dergleichen Kuriere ktlnftia unterweges 
ganz sicher und unangetastet vleiben mögen. 
XIV. Vom gegenwa'tigen Friedenstraklat 
sind zwei gleichlautende Abschriften, die eine 
in Französischer Sprache und von den bei¬ 
den K. K. bevollmächtigten Ministern, die 
anderem Türkischer Sprache, von den drei 
Ottomannischen bevollmächtigten Mini¬ 
stern unterzeichnet, gegen einander ausge¬ 
wechselt undden kontrahirendenHöftn zuge¬ 
schickt worden. Die Auswechselung des 
vsu beiden Souverains eiaenhandlg unter¬ 
schriebenen Ratifikatiot»sdiploms soll vier¬ 
zig Tage später, durch die Minister der ver¬ 
mittelnden Höfe und von den Pevollmach« 
tigten welche diesen FriedenstraMt abge> 



schlössen haben, vor sich gehen, auch sollen 
vidimirte Abschriften aller, kraft dieses er¬ 
neuerten, bestätigten und auf immer ver¬ 
bindlichen Traktate, Konventionen und 
Verhandlungen zwischen beiden konlrahi-
renden Theilen, beigefügtwerden. Der zu 
Urkmld, in Kraft unsrer Vollmacht unter¬ 
zeichnet und mit unsern Wappen iMersie-
gelt. So geschehen zu Szistow im Ver¬ 
sammlungssaal am 4. August 1791. 
(I..5 )Fleil)en'v. Herberr-Rachkeal>(l..5.) 
GrafFpanzEsterhazy v.Galancha. 

Wir, zu Vermittelung obigen Friedens^ 
schlusses von Sr . König!. Preußs und Kö-
nigl. Großbrit. Majestät, imgleichen von 
den Generalstaaten der vereinigten Nieder¬ 
lande bevollmächtigte Minister, erklaren 
hiermit und Kraft dieses, daß vorstehender, 
zwischen dem K< K-Hofe und der erhabenen 
OttomannlschenPforte getroffene Friedens¬ 
schluß, mit allen darinn enthaltenen Klau¬ 

seln und Verabreduttge» « n ^ Vermitte¬ 
lung Ihrer Majestäten der K ö n A ' ^ 
Preussen und von Großbrittannien, desglei¬ 
chen der Generalstaaten der vereinige« 
Niederlande geschlossen und zu Stande ge¬ 
bracht worden lst. Deß zu Urkund habe" 
wir denselben einhändig un te rze i«n^ .^ 
unstrWappen beigedruckt. So g sche ^ 
zuSzistow, den 4. August,791. ^ ' ^ m 

Roverr Murray Reich ^ 5 . ) A 

(Die Fortsetzung folgt.) 

Breslau, de» 5-^September " " " 
H/ute wird im Wäserschen Schauspiel 

hau e aufgeführt: Die Eifersucht a d r 
Probe, cm komisches Singspiel in 3 Akte» 
nach dcmItalienischen ( H « ! ^ ^ 
übersetzt von Herrn Eschenbura. Die Mustk 
esivomHerrnPasqualeAnfoßi. ' 

I n der privilegirten Schlesischen Zeiculigs-ExpeViciott^Mivelm 
Gsttt ieb Rorns BuÄihandlunZ ist zu haben: 

Mit tel , ein ungemein bewahrt gefundenes, wieder die Rindvichseuche. 4 Brankk ^ <-
Mittelhausers, I . D. Nachrichten von der bisher unter dem Rindvieh I r a ß i r t e n ^ . ^ ' 

8. Leipzig, »o sgr. ^ 0 "«^eucye. 
Möllers Beschreibung der besten Art von Kern-Obst. 8. Berlin, ,759. 4 s<,r 
Montalegre, I . ,D. von, deutscher Unterricht zur Aufreißung der 6 Säulenordnunae» 

nach der neuesten Civilbaukunst. 8. 3'ttau, 1778. 15 sgr. ""'«""nungen 
Mortimers,Tholn. Grundsätze derHandlungs. Staats« und Filmwissenschaften ., ^ 

engl.m. Zus. von P.A. Engelbrecht, gr-8. Leipzig, l?8i7 i R?l 15 sa / " ' ^ 
Schrebers Taugthiere neuste Ausgabe vollständig auf Holland. Papier mit v o r t ^ l i ^ ^ 

gemahl.'en Kupfern, sind um einen billigen Preiß zu haben. »»«»"^rn 

(AuclionS'Anzeige.) Dem Publico wird hiermit^kannt gemachtT^äß^f d-ttt 
Saale den 2Oten September 1791 Mit taas «m 
3 Uhr, und in den nechstfolgenden Tagen allerley Mobilien und Effecten, bestehend in aolde^ 
nen und silbernen Medaillen; seltenen goldenen und silbernen Müntzen Spec ies -3^ 
lern, einem Ringe in Gold gefaßt, mit Brillanten, zwey goldenen Traurinaen Silber" 
werk, etwas Leinenzeug, ein Gatt-Bette, Meubles und Büchern, öffentlich ausaebotben 
und den Mcistbiethenden käuflich überlassen werden sollen. Es haben demnach alle und 
jede, welche von den obverzeichneten Sachen etwas z« erstehen und käuflich an sicl, ^ 
Dringen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemcldetem Tage in dem Könial Ober" 
amts-Hause allhier sich einzufinden ihr Geboth zuthun, und alsdann zu gewartiaen daß 
diese Effecten dem Meistbiethenden gegen kaare Bezahlung in Courant werden iuaesclil^ 
gen werden. Gegeben Breslau den 30. August »791. '^"««l , , ,«/»^ 

Mnig l . M u ß . Psesl, Oherqmts?Regifr»»NS. 



(Auctions-Anzeige ) Die Breslanischen Siad^Gerichte machen hierdurch be-
taunt, daß dm 2 l . September dieses Jahres und folgende T^ge, Vormttlags um 9 und 
Nachmittags um Z Uhr oas nachgeladene Mobiliare rl'ö insolvendo verstorbenen Bür¬ 
gert. Backers Carl Benjamin Wunderlich, bestehend m Silber krinenicug, Betten, Klei-
Hern, Ann, Kupfer, M^'ßln^, Mcudles. Hänsgerathe, Porcellain, Fayen e, Glaßwerk 
und Büchern, in dem auf der Schmi<debn1ckesul>No. l8?o. delegencnWundeUichschtN 
Hause denen Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant, Mctionis lege, 
überlassen werben soll. Wornach sich Kaufiustige zu achten haben. Breslau den 2ten 
August i ?9^ ^. > « ^ ^ _ ^ _ ^ . 

(^as/cia/c.'ltat/o,/.) Von den hiesigen Stadtgerichten werden alle und lebe, welche 
an des insolvendo verstorbenen Burgerl. Bäckers Carl Benjamin Wunderlich zufolae 
Invmta ii in 49:8 Rthl. y sgr. 9 d'. bestehendes in Cridam verfallenes Vermögen e^ 
^tto^^7<e câ />e emlge rechtsgültige Ansprüche zu baden vermeinen, vom 5. September 
e.a. angerechnet, binnen 3 Monaten und zwar a^ i > , , , / ^ h ^ lo.Decbr 
5791. Vormittags um ^oUhr vor dem Herrn Assessor G oßm^nn als hierzu specialiter 
authoristiten Deputato an gewöhnlicher Gerichtssteüea^/^tt/^//^^ et /tt/H'^«H/mM^. 
e e ^ ^ t t ö ^ e t t t t ^ ^ / t t / e ^ e ^ e ^ / ^ ^ ^ ^ entweder persönlich, oder durch zulaßiae"Be¬ 
vollmächtigte zu erscheinen, convocirt und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß, wenn 
einer oder der andere der Carl Benjami- Wunderllchschen Creditot um allznweiter Ent¬ 
fernung oder andrer legalen Ursachen wegen ander persönli<hen Erscheinung verhindert 
werden, u. es demselbeî  an Bekanntschaft unter den 
solle, sich derselbe entweder an den Herrn Iustitz COUlMlssarium Oettel, oder den Hrn 
Iustitz-Commi^irium Würffel weilden könne, und denselben mit der benolhtgten 5 ^ 

müße.^^^geben^Preslau den 2< August ^791 
^O f fenc r " ^ Bresl. S t a d t g e r W M T ^ ^ ^ allen 

und jeden, welche von dem insolvendo verstorbenen hiesigen Bäcker Carl Benjamin Wuns 
derlich etwas an Gelde, Sachen oder Briefschaften hinterFch Haben, angedeutet, weder 
den Seinen noch sonst jemanden etwas davon zn verabfolgen wndern solches längstens 
binnen chWochen vom 5.Sept. 179t angerechnet, attzuzeiZen,.und mit Vorbehalt ihres 
daran habenden Rechtes^ ve/)o/tt^ abzuliefern, oder aber zu gewärtl ^en, haß daö ver? 
.bothwidrig extradirte zum Besten der Concurs^Masse anderweitbelgetr^ die 
gänzliche Verschweigung solcher Gelder oder Sachen hingegen, den unausbleiblichm 
Verlust, des daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes selbst nach sich ziehen 
Wird. Wornach sich also zu achten ist. Breslau den 2. August ^791. 

Raubten den 31. August 179,. 
hier gebürtigen, seit 1767 verschollenen Sckün und Schwanz Farber.Pelellen Siegis-
mund Gottlob Kiefert nebst seinen etwanigen unbekannten Keibes-Erben; binnen Neun 
Monat, vonizten me?i//^tt^.a.c. angerechnet, Iuny 1792 
vor uns Hierselbst zu erscheinen, oder sich schriftlich zu melden; widrigenfaAs aber zu ge¬ 
wartigen, baß er M'todt erklaret, die unbekannten Erben präcludü et, und nach bewand¬ 
ten Umstanden, sein hier habendes Vermögen, entweder seinen hiesigen Anverwandte» 
Oder den Kömgl. Fisco adjudiciret werden soüê  

Nachricht. Christian^Heinrsch Iampert empfiehlet fick d ie j ^M^ssMt ' ^euen 
Moden n»d ferttgen Damens-PuH, Galanttrie-Waaren :c. kogitet in der goldenen Gan«. 



(Avertissement.) Breslau den 26. August »791. Von dem Iustitz-Amte «des? 
Freien Fürstl. Sti f ts be» St . Vincenz ist über das Vermögendes gewesene» Gauers z« 
Mollwitz im Briegischen Creise Johann George Brinner der Concurs eröfnet worden, 
und daher werden alle diejenigen, welche an die in l ^ o R t h l . bestellende Concurs Masse, 
aus welchem Grunde es sey, einen rechtl. Anspruch zu haben vermeinen, hiermit vorge¬ 
laden, in dem ans den 7. December c« .̂ angesetzten peremtorischen Liquidations-Term,-
ne Vormittags um Y Uhr vor dem hiesigen Iusiitzamte in Person, oder durch Bevollmach« 
tigte zu erscheinen, ihre Forderungen anzuzeigen und deren Richtigkeit gebührend nach« 
zuweisen; diejenigen Glaubiger aber, welche durch weite Entfernung oder andere Ehe-
haften an der persönlichen Erscheinung gehindert werden, auch hier Orts keine Bekannt« 
fchast haben sollten, können sich an die König!. Iustitz-Commlssarien Herren Kusche und 
Wernicke verwenden, und dieselben mit Vollmacht und Information versehen. Dieje¬ 
nigen hingegen, welche in gedachtem Termine nicht erscheinen, haben zugewartigen das 
sie mit ihren Ford rungen an die Concurs-Masse pracludirt, und ihnen gegen die übri¬ 
gen Creditores ein ewiges Stillschweigen aufgelegt werden wird. Auch müßen diejeni¬ 
gen, welche Geld oder Sachen von dem Commun-Schuldner hinter sich haben, solches 
bey Ver ust ihrer daran hadenden Rechte noch vor dem angesetzten Termine in das hie¬ 
sige Amts-Depositorium abliefern. Frei Fürstl. Stlftsamt. Grundey. 

(ver lohrne HyporhequenVücher.) Das Fürst Bischöft. Hoferichteramt Hieselbst 
ersuchet diejenigen, welchen irgend etwas von denen bey Gelegenheit der letztern aus 
dem Dohm hieftlbst sich ereigneten Feuersbrunst gewißer verlohren gegangener zu den« 
hiesigen Hischöfiiche Aemtern gehörigen ,̂ und noch nicht sich vorgefundenen Acten besons 
dtts aber die beyden Hypochequen-Bücher, die Gemeinde Groß? und Klein-Pogul auch 
den Ort K le in-Mmg angehende, etwa zu Handen gekommen, solche gegen eine biüia 
angemeßene Belohnung zurückzustellen. Dohm Breslau den 20 August 1791. 

(Averlissement.) Logau den 26. August 1791. Die Errichtung des Hypotheken-
Vuches des Dorfes Logau und Haugsdorf, Löwenberg Buntzlauschen Crcises und daß 
ein jeder, der seiner an den Rusttca! Fundis habenden Real-Fsrdemng,d^ie mit der I n -
grosslttiou verbundene Vorzugs-Rechte zu verschaffen' gedenket, sich binnen' 3 Monathen^ 
und zwar dr:r foten Octobcr den 7. Novi und d^u 5. December c.<». hier zu melden und̂  
ßine etwanigen Ansprüche anzugeben habe, wird hiedurch bekant gemacht. 

Gräflich von Hoymsches GerichtsamN. 
^Mälw 5HHM.) Rüscnthalden'31, August ,7^ l " "DaW^Me Grafik 

sche Gerlä)tsüU'.t citicet dm von Mürschelwitz eutwichenen Frey Gärtner Gottfried An¬ 
ders, so wie alle diejenigen, welche an desselben Vermögen, worüber Concursus enlfian-

solchep^re<l,torieansden8. Novemberc, aufdem Schloße 
ju Rofenthal Vonulltags mu y Uhr entweder in Person oder durrl) einen hinlänglich be¬ 
vollmächtigten, z», verificiren ete« 
nermaßen haben alle diejenigen, welche von dem Vernlögen des Genlein-Schuldners 
worüber der offene Arrest verhängt «st, etwas hlnter sich haben) gegen und in obbenanns 
ten Teruun selche^ bey Vermeidung der gesetzlichen Strafe mit Vorbchaltung ihres 
Rechtes a^ Pê o/<>u,«̂ «<i/cl<l/e abzuliefern^. , 

^ Vlächlickt. Breslau den 5. Sept. 1791. Bey dem Hausmann SHürnnan 'M 
der «>üden̂ Gasse ist ächtes Perlwasser vor Sommetsptossen und allen Mackel d«e GesscktS 
»lche«dleHautMU^ ^ 



Avertissement. Demnach der Schloß-Rentmeister Kleiner < 7 t t 4 ^ ^ ^ / t t / d e s 
Justitiars Gräber als Commissa^ zur Regulirung der Kirschbamus6)en Nachlassenschaft 
auf eine freywillige Subhastation des zu dieser Masse gedörigcn Hauses, welches von 
den Erblassen mit l^oRthl, bezahlt worden, angetragen har, so ist hiezu /^-nm^/?e^m-
/o,m5 auf den 18. October in der hiesigen RathhausStube, ce^,,/ Iustitz^Nugermei-
sier Bönisch anberanmt worden, welches hiemit dewPublico mit der Nachricht bekannt 
gemacht wird, baß der Besitzfahige Meistbietende mit derEillwilltgung des Commiffa-
r i i Graber den Zuschlag zu gewartigen hat. Guttentag den 20. August 1791. 
^ Magistrates. ______^^^^^«_^___. 

(Avertissement.) Schw^idnitz den2?.August 3795. Da der meiner Aufficht an¬ 
vertraute Schweidnltzsche Crels gesonnen iü, die gewöhnliche Fourageßikftrung an dgs 
Hochlöbl. CulrassierNegiment v. Do!ffs/?^o^ 70/^5//c/ti?m/ftetwlllig za verdüngen und 
hierzu ^e,^/,/?^ /ic/^tlom> auf den 15. Septemoer c.̂ ?. früh um 8 Uhr in dem Laud-HMft 
zu Schweidnih anberaumet worden; so mache ich solches hiermit öffentlich bekannt, und 
können diejenigen, welche fothane Entreprise übernehmen wollen, und hinlängliche Caution 
promt leisten, versichert, seyn, daß solche gegen die niedrigsten Preiße bis auf allerhöchste 
Approbation zugeschlagen und überlassen werden wird. 

__ K ö n i s l . P r ^ 

(Cirario.) Von den Breslauischen Stadtgerichten werden hiermit alle und jede, 
welche das über die von der Indin Zlpora Iochem Marcus an die Samuel Marcussche 
Vormündschaft am Z. Februar 1772 Gerichtlich vollzogene Ceßipn eines auf dem ehema¬ 
lige» Graupner Michael Wirths auf dem allen Graben zwischen den Heinzelmannschen unb 
Isaac Aaren Levischen Flmdis sub No. 478. gelegenen Haule gehasteten.Capitals a 1200 
3hl. schl.und 8ooThl.schl. errichtete Original-Inzirnulent ,/.^.3.Febr. l??2 e!wanauf¬ 
gefunden und hinter sich haben, oder rechtliche Ansprüche daran zu Ha3en vermeinen, hier-
wlt peremtorle vorgeladen: den 79. Iu ! i i den 19. August besonders aber den 20. Septb. 
1791 früh um IO Uhr als ln^e/^/mo tt/^/>/O e /̂? ĉec///Mo angeregtes Ceßions^Inftrumcnt 
otigwaliter zu edlren, und ihre elwan daran habende Ansprüche rechtlicher Art nach zu 
dociren, wledrigenfglls unnachbleibllch zu gewärtigen, daß noch Ablauf dieser praclusivt-
schen Frist Niemand weiter dymit gehöret, und das Ceßions-Insinlment caßiret und an-
nuliret, wie auch die Hypothcqueauf dem Wirthschen Haust in den Grund und Hypothe-
quen-Bächern gelöschet werden solle. Wornach sich also zu achten. Breslau den 25len 
März 1791, 

(Nachricht.) Da wir fur nothwendig befunden zu jedermans Bequemlichkeit von 
unsern fabricirten Zitzen und Cattunen Waaren, eine Niederlage in der Stadt zu hal¬ 
ten, und dann solche bey der Frau Anna Regina Magier, ohnweitder grünen Röhre im 
Wohlschen Hause in den zwey Engeln wirklich bereits angelegt haben, als machen wlr 
solches hierdurch öffentlich unter der Versicherung bekannt; daß jedermann daselbst ein 
Pohl assortirtes Waaren-Lager, von Zitz-Cattun und Cattun-Tüchel aller Art auch 3a -
lnen-Kleider zum Aussuchen vorfinden und zu den billigsten Preissen nach gefallen c«^e^/7 
und e«F^5 bestens bedient werden wird. Thiebaud Gebruder ft' Comp. 

(Zu ^pach ten . ) Es ist eine Stpckel-Bleiche zu"Mschaßli c. deym Dom. Öber-
Lodow Lullinitzer Creißes zu verpachten, Pachtlusiige Bleicher belieben sich daselbst zu 
melden. Nachtrag 



Nachtrag ad Xo. 105. Mondtags den 5. Septtmber^ .l?9?. 

(Steck B r i e f . ) Beschreibung eines Büchscnspanners Clnisilan Rosenbach aus 
Hannover, der von der Eämitze Obrig^l t Baron Pu:hecm b<y Tagcs Anbruch entwi¬ 
chen i j l , und die Cdaloulle mit i?^O bis l ^ o F!. meili l?h Grld, ftetn^e? uu.d obkigkeitl. 
Gelder, worinnm auch unterthaniqe, sirmde Ul-dobr^keill.Schuldenscheine gewesen, mit 
roch einigen paar stidrnenEr'ümpftuunds:lbelNiN Sch. aüengestoh e^ !)^.^ Eristgroß, 
hat ki^e lanqe gebogene N .̂se, biaue Augcn elwas braunes glattesGtsi^k, trägt einen liä t^ 
gsa^e^lvreekaplzt mit ^tüa qefütteslen Kraben, glnngestretftemanchejlcr Hosen lmdWcste, 
Weiße baumwollene S t ^mpfe undLchuhc; feine Haare sir.d ttchtegrau, fast ins rölhliche 
übergehend, hinten in ein^n Zopf-gebunden, vorn auf der Etirne eng!, abgestuzt, tragt eine 
Sckrott Buchse, eü?en Hisschsäl^ger, elren TortNster, und cmen dunfelgnimn Pclison, in 
welchemlezte^n er die Eachen unbewahrthaben wird. Er spricht retcht-Iändtsch deutsch und 
Eng!., am ftchelsten ist er an einer am Unterlcibe frisch geschnittenen Wunde zu erkenne?. 
Wäre allen Fleisses auszuforschen, bey Betreten anzuhauen, und die Anzeige an das k. k. 
Landksgnbeünum zn erstatten. P-ag den 21. August 179s. K« K<P. l i ey D!rkction. 

Franz Admschet k. k. Guberlualrath Obrtstwachtmeister und Pollcey-Dlrcklor. 

(C i ta t ion. ) Neisse den i ^ . August 179!. Von dem Gericdtsamte des tm Neisser 
Creiße gelegenen denen Ferdi-aht Hampclschen Erben gehörigctt FlelguksWellenholt wer¬ 
den hierdurch ble delden a^sgelretlnen Unterthanen Joseph Wtetsch?e Mauergssell u. Ft antz 
Brauer Dienstkuecht, wooon jener 8 Iah r dieser aber 14 Jahr abwesend ist, oder derselben 
unbekannte Leibes-Erben öffentlich cltirk und vorgeladen, dergestalt: daß dieselben sich in 
Termino peremtono den ^lea December ^. 5. Vormittags um y Uhr vor dem GerichlsF 
anue dem Vtcchofrichter Schramm zu Neissc psrsönüch gestcllen durch glaubhafte Legli 
tlmation auch Red und Antwort über ihre gesezwiedrlge LandesentweiHung ihren Anspruch 
an das von ihren Eltern mittelst Auseinandersetzung ererbte Vermögen, geltend zu machen 
und hierauf das wettere, bey ihren ungehorsamen Außellbleiben aber zu gewärtigen, daß 
sie und ihre auswärtige Erben/?^ und ihr Vermögen dem Köaigl . 
Fieco werde zuerkannt werben. 

(^/Äi?/ l?^no?/. Habelschwerd den l ? . Apr i l 1791. Von uns dem M a M r a t der 
König!. P^eciß. Immedlat-Etadt Habelschwerd wlrd/?ii ////?i?«s//?7^ der Joseph Kolbischen 
Geschwister und des N ^ l o ? ^ ^ / ^ / > dkr seit 28 Jahren abwesende, als ein 17 Jähr ig 
Dorschollenekaus tzem zur Städtischen Policey^Vet faßung gehörigen Dorfe Allweil ir ih ge^ 
bullige Knabe Michael Otto, oder falls dieser verstorben sein sollte, seine etwamge unbes 
kannte Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, sich innerhalb y Monathen allhier bey Uns 
emweder persönlich oder schriftlich zu meiden, oder aber spätestens ia Tenuino den ZOken 
Januar a. f. Vormittags um y Uhr vor der dazu ernannten Magistratuallschcn Commls-
sioil a^f delu hiesiqen Rathdause persönlich, oder durch einen zuläßigen ^Bevollmächtigten 
sitz zu seslellcn, und wegen Empfangnehmnng der ihm d^rch Ableben seines Vaters'Jos 
seph K^ibe zugefallene l o i Rth l . 26 sgr. 5 b', nähere Anweisung, außenbleibendcn Fa.is 
awr ftewartig W ftyn, baß er denen König!. Gesehen gemäß für todt erkäret, deßen etwa-
«ige uab fclnnte Erben aber mlt ihrem Erb Recht nicht weiter gehöret, vtemebr damit abs 
gewlesen und lh^en ein ewiges Stillschweigen, auferlegt, der Erb-Anlheil ad« denen bes 
kannten Erben zuerkannt werden solle. Wornach sich zu achten. 



(>Ldi((al-Citaticm.) Bunzlau den 2z, Fcl ruar 57^1. VasaLhiesig? Ct^dt-Oe-
richte znacht'l hl rmll üff^nlllch birand/, demnai? dni d.^uribel; an^ze!^t wolder: t>aß 
nach drn2lmlc, decKürzchncr GcsiUe Frlcdsich Rrindclo, d^rS^ltler^O^ . u<.Ichan^C0!<-
siian Wrndrich, der Ioha m Christoph Hnuschrl von ^ilierldolf, und o r̂ ^ltthlm'cksr, 
KeftU Ccirlfiiai Henning, ollbcleils lQ Jahr adwezend uno von ih em i!er»sn u. d Auftr.t/ 
ha't aüer angewandten Mühe, und ^lachforschens ohngeclchlel bis anh'ero u l ^ l die minder 
ste Nachricht zu criaa^en gewesen, und d ih;ro a: f 5it̂ suci)cn der gerichlllch c^ stilutrlen 
Curatorell deren öff.nllla.e VoNad^isg «,/e^l?//,//,/>o,,/> ./^/a^a/s^i^ besttnt'en Worten; 
als werden selbige derqrjialt öff^ulich vorgeladen, daß sie mnet yüib y Monathen perem-
torie adrr auf den Ztcn N^vcmder 179z Vorm t?agö uni lo Uhl vos allbiisl^r^ E^dt^ 
Gerichten in Curla entweder ln Person, oder durch b/".lc>ng!ich instsuirte und mll begja b-
ten Z.u^nißen !h e. Lebens und Aufenthalts ve: .hene ^evrlNnachlißl sich zu l7^!den, 
Ul̂ d sodann weitere 'Dwclsung, undrech:itche Ve fügn^q-i ge railtgen, N'it der V^w.;?-
nlgunq, daß sie im Fall des Außenblelbens, für todt erllä >t und chr Vermögen d? ln sich 
bereits ^meldeten hiesigem AslvelwHndten, nach ^ot!äl i f i , von d^:en elben prazUlt^n ^ « -
^amettto /^«o^a«//ie oknc Caut'on werde zu? kantt. urd 'erabfolqet werle^. 

" (Anzeme.) ^s lst de l 2^:en c. m. l -. iüe ppe l>rl> S.Yioeinern von ten? Echlagbaum 
«tn u^gezäumles leeres Pferd aufgegriffen, und da nach aller Nachforschung in der Nach¬ 
barschaft sich nlemand gefunden, beider wahre Eigenthümer s(y; so wird dlmPublico be-
tandt gemacht daß solches gegen die Futterungs und andern KoZler.we^n decCiaenlhütuee 
sich Gerichtlich dazu kgitimiret, velabsolgel werden soll, widrigenfallsrs den 24. Eept.e. 
an den Mlstbieih^n^en versttigert und nach Abzug der Koj?en der Ucbelfttuß an die Ar-
men-Caffe verwendet werden wird. Welches also dem Publico von G<tichtsamtö wegen 
wenn der wahre Eigenthümer sich nicht melden sollte Hiermit bekandt gemacht wird zur 
Versteigerung auf den 24ttn Sept. c. sich einzufinden, und gewärtigen können daß dcm 
Nestbielhenden solches zugeschlagen werbe. Echwelnern den 27. August 179z. 
^ ^ ^renberrl. v.Gr^ttsckselbersches Gericktsamt. 

(Cuat lon. ) Prlmckenau oen2o.Inzy l7() ! . Das hiesigeFtkl herrlich von?7b7ans 
fthe IujNhHMt cuiret und!adeta^I,</?^«5ja^ desFreyhcrrn volt Oeherl Thoß auf O bers-
horf Gros u^d Klein.Güt'mansdorff, als gewesenen Etbherrn der Herrschaf en Pl imcke-
nau und Petersdolff alle u^d jede, welche an desselben Prlmckenauer Forst- und Wtt lb-
schafts-Cassen während feinem «ojährlgen Besitz obgedachter beiden Herrschaften, aus ir¬ 
gend t l lnm Grunde rechtmäßige Ansprüche und Forderungen kr angt zn haben glauben, 
hinnen Sechs Wochen a^a/o a «gerechnet, längstens adenin b?m^b^7-<e/tt^cio ansiehenden 
Te, mino den 8ten September c a. vor hiesigem Iuilißamte früh um 8 Uhr, entweder per-
folglich oder durch ^ulaßige Bevollmächtigte « /̂/.7tt,'</a?///?/m ee^«/?//c<?n^ttm/'^^^ ^ l ^ 
scheinen, mit der Vernwrnigung, daß auf spätere ^ « i ^ / ^ a reicht gerechnet werden solle. 

Matti l ler qua Iustlt. 
(Averussemenr ) Kund und zu wißen, daß den 26ten Sept. a. c. anf^e^Pockers 

schifla '5er«e zwischen Ober-M !atschüh und Brletzen ftüh um 8 Uhr eine öffentliche Pro¬ 
be mlt 6 Scheffel in mnn Dünysalz-Wasser genttzetes Korn giftet we:den wi rd ; gleich da« 
neben sollen zugleich 6 Scheffel schkcdtweg auf der andern Hälfte der Flache gesaet wer¬ 
den ; wozu die Herrn Liebhaber unb Interessenten höflichst el̂ gelstden werden. Der 5e5 
tz<n hat nur ncch Flugsand hinl« sich; Ulch es ist noch nie Dunger auf diesen Acker «esohe 
, m »«lden. Ichann Goltfrted v. Slrebelow. l 



(Aekami tMkckmig. ) Da weaea besonderer Ursachen die fZr den 8ken S<pl . künf¬ 
tigen Mi> a?i s l'tlf-lNill r Aucüon m No. l8c)<>. auf d^r Aibrecht^gasse, a.lfd^s <zn^e<eigte 
al:e Waagen La^c licht adqe!)a!le^ werc^n kann, so wird l in ^eetnles 'l'ubllccnn ki-lnou 
br>?a^rtchiiqct U! d emanq^ll ' ^ i ^ t stt^.er Zeit den bestinuen Tag durch dlcse Blätter ans 
zli^'i^^n ^ — -

(Zu verkaufen.) Von dem G r ä f i n vol iNei^enda^ sien ^ustißamle dcr Gült^er 
RosNlß und S l ibernri; wird dierdurch o^;n Pubilco bcks5n t gctnacht. daß^uf Aridrinq-n 
der Gläubigere da? im Leobschuy^r C'eise zu Rösniß delsgine, ^on aller Roboty und Hrfcs 
Dienste fieye Eimon Jacob Ksnnstrische Banec^utl), welches auei ^iner gan^n Huben 
Ack?5, Nkbst dazu gehört ^n Zn.'landen, etwas B ncd, und ^ ie f twa. i i , cmch em m Gczr-
te;?, '.nd Ga tgen. ,-nd inl mltte^näßig^n Zuslündc^d findl. Wohf'gebauden dcj i^cl , ^ l d 
auf 896Äthl gciichtl.abgewüldiqi teerten z .m öffentlichen V o r a u f aus^rbothen n i l d. 
Es werden a".e diejenigen Kaufi j ^ e demn-ch, wel ^e verstebcndes Bauergulh zu besitzen 
fHhia,und almetMilicl) zube^a envertnoqe'dy d, auf qefor^ers, ibre G^othe in nachj??-
Heiden Z?esN:'NsN uns';w6! d l: 22. ')^l uft d^ 22 Oept. u. pcr<mt-r^der> 22. Oct.der 
Gfeseb Iah-^e iu lcco Rös r i dcr gcwo^) uichel G<rlchls^Uia^ IV^oco//?./,/ VoiUi ll^.gs 
obzuqebkn, wl)geq?n t er Mcisibiclkcnde unt beft^<zahkr te zu gewärtigen daß obgcdact tes 
y^auergulb nebst Z^dedös geaen baor^, und p^cm.e Bczah n Z il)M rh^fediba? lUqeschlcl-
gcn, lmd nachher auf die elnani ige höhe^ Oedclt't' kline welleieRüclftctt genomluen wer^ 
den wird. Gegeben ke.dw üß d " 2^. I?:l!> ' 7 9 ^ Ne^,?s^?k Inf t t tm- ius< 

D^jenlgeli io thre ^cole zur 5. mW Irtzlen^^ffc,dcr 2^len 
Berliner Gaffellskolterie noch ulcht fklN'vtsf, werden hielnit ersucht die Rcnoratlos' den 
ßhnftbldaren Vcrlnst alles Ameckls an einen Gersinst bis ^um lotsn Sept. gerrtß besorg 
A n ,u lassen, weil su nack tkstm Termin sich selbst bey ::meßen haben, daß solche ale denn 
versalll-n, ^'nd an andere kn bhader verlosscn werden. Die Renovation für das ganze kuos 
ist ^Rehl. i ;sgr. das halde2RthI.22^fcn'. da) Viertel l R l. 11^ sgr. in Courant. Auch 
znrBet lmel Zahle -Lotterte tonnen jederzeit alle beileblge Ei^sätz^ey mir gemacht werden. 
Briefe und Gelder erwarte ich franco, wogegen prompte und accurate Bedienung gewiß 
erfolgt I o k a r n David Wenhll in dcr stoldnen Krone am Rinqe. 

" " ^ a c v r l c h c " Den resp. Leitern der mir a lwn nautttt E c l ^ 
bekannt, daß ich wegen drohenden Einsturz die Wohnung habe plötzlich verändern 
müssen; und daß ich nun auf der Ochmiedebrücke: ohnweit dem Ringe in der 
Fr . Müßiggangen Hause anzutreffen bin. Breslau den ? Sept. 179». 

^ ^ Drescher, Schul-Schreib-und Rechenmeister. 

^ ^ a c k r i c k t . ) Eine noch fast ganz neue Tobacks-Schneide mit 2 Messe n welche 
in B ' r l i n verfertiget worden, stehet beim Kaufmann Km'th." ans dcr Reuschcn Gasse 
zum Verkauf. Auch lst bey dcml'elben eine Parthie Dachte Garn zu billigen Prelß in 
sommißiozz zu haben. 

(Nachricht.) Bey dem Kaufmann Döring lm Wilden-Mann aufder Kupserschmie^ 
be.G^sse i l i ext'a felne Hallische Slär le und Hk der wie auch feine hell. Rollen Cnaster, 
an ekommen, u l d nebti allen antern Sorten, feinen orhjjai len Rauch und Schnupfioi 
sacken, a!»' a<ck Specerey^Waaren, in billigen Preißen zu haben. 

Nackr icht Bey den Kaufmann M a r b e l sind Mte rußische lichte, trockene Gejie 
«nd gesotenes Roß-Haar in b ^ ^ ' ^ 



Avettissement. Breslau ben 8- August «791. Es ist ein nochmaliger 7e^v./^/ 
5tt̂ /i<?/̂ l/<?«i/ des vor dem hiesigen Oderthore auf dem Stlsls Elbu.g O. Mallhlä in ö r̂ 
sovzenalmte!? Küliyasse sub Num.6. gelegenen mit einer ?äckerey und < rand>'cetndenne« 
rey vtrseheneitt a ;s 731 Rthl. 15 sgr. gerichtlich detaxirteu Michael BellgardtschcnFu:di 
auf den zo.Ecpt. a. c. V^rmilca^s um »oNkr anbecaumet worden; 5kHuftustî etönncN 
sich in besagtem Tage vor dem Stifts GerichlS.U!ue ad St . Matlhtam melden, ihr Ge^ 
bolh ablegen, und der Adjudication an d<n Melfidieienden gewärtig seyn. 

(Avernssemenc.) Bon dem Nimpt»'chen Crelse wird ein Theil der Fourage welche 
derselbe vom lcen Oclober 1791 bls 27. Mai 1792. an die Regimenter von Dolffs uud 
Graf von l^ö y nach Zreilau und Snehleu i " liefern hat verdungen werden und es ist 
dazu der lZ« Sepl. <?.c. als Oo> nerstags a! beraumet worden, wo sich die Entltpren.ms 
welche darüus llclliren wollen und vorhsro die zu leistende Cau îon beweisen, gedachten Ta¬ 
ges früh um 8 Uh: allhie^ eir.finoe^, und ihr Geroth für dem C«ns-CoUestio ablegen kön¬ 
nen. Nimptsch den 27. August 1791. ^önig>.Prkuß.Landratt)Nympt. Creifts. 

^ ^ C. E. Graf Pftl l . 
Nachricht. Egcrscher Saucrbrunn, SaidschitzerBitterwasser, Selterbrunn, Alt^ 

waMr, Cudover auch Flmsbcrgcr Brunn nebst Salz sind ncmrdings angekomluen in 
Wohlauffs Specercy Handlung. ^ 

(Tulpenzwiebeln zu verkaufen.) Br.elau. Es lst etne anftdnltche Pa, thle der 
schönsten uno austrlesel.ften TUipe^^Zwiebkln, czllê  Holländische Allen, und lragbahr we¬ 
gen Mangel des Raumes, um billigeil Preiß, zu 50. loo. bts looo Sück zusammen zu 
verkaustn; tiebhaber dazu belieben fich deshalb bey dem Erblaß und Gerichts.Geschwsr-
nen auch Kunstgältner Herrn Burgund al)f dem Hinlerd^hm zulmelden. 

Barometern und Ternwmecer Höhen auf der Nmvetsttärs-Stcrnrvarte. 

Den 27 
— 28 
— 29 

— 3l 

— 2 

August 

— 
Sept. 

— 

Miller Barometerstand. 
27 Zolle 
27 -"— 
27 - ^ 
27 >" 
27 — 
2? — 
27 — 

Ki Linien. 

6z -
?z -
8l — 
7t -

Mil ler Thermometerstand. 
Den 27 August 
— 28 — 
— 29 — 
— 30 — 

— , Sept. 
-»> 2 — 

- l -
- l ^ 
- l -

- i -

l lH Grade. 

12z -
uz -^ 
,oz -

Niä)tunq der 
WGW. 
WSW. 

WSW. 
EW. 

SW. 

Winde 

W 
W 

» 
SW. 
.SW. 
SW. 
SW. 
SW. 
5SW. 
zSW. 

filrösie Wärme den 23. August um 2 Uhr Nachmittag - l - ,5,5°. 
Kleinste - 2 September - - - l - i l , 6 ° . 

Professor Iungnjy. 
'Dl»se3ettungell werden wöchentlich 3 mal Mendtqg, Mittwoch und Evnna^pds 

zu Breslau in Wilhelm Gotllleb Korns !>uckhan>lnrg am Ringe ausgegeben 
und find auch auf allen König!. Poliämtern zu haben. 


